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Kleine Anfrage 8145 
 
des Abgeordneten Christian Loose   AfD 
 
 
Handwerk in Nordrhein-Westfalen unter Druck – Warum sinken Betriebszahlen und 
Unternehmensnachfolgen trotz millionenschwerer Förderung? 
 
 
Am 11. Juni 2026 legte die Landesregierung ihren Handwerksbericht 2024/2025 vor. Darin 
verweist sie auf 25 Maßnahmen zugunsten des nordrhein-westfälischen Handwerks in den 
Jahren 2024 und 2025. Es seien insgesamt knapp 283 Millionen Euro bereitgestellt worden, 
davon über 116 Millionen Euro vom Land Nordrhein-Westfalen.1 
 
Die konjunkturelle Lage im nordrhein-westfälischen Handwerk bleibt auch zu Beginn des 
Jahres 2026 angespannt. Handwerk.NRW spricht für die rund 200.000 Betriebe und 1,1 
Millionen Beschäftigten von einer stagnierenden Entwicklung seit Herbst 2023; rückläufige 
Umsätze und Auftragseingänge prägten in vielen Gewerken das Bild. Für 2026 werde real nur 
eine Stagnation oder sogar ein leichtes Minus erwartet. Zugleich werde ein Rückgang der 
Beschäftigung um rund 1,5 Prozent prognostiziert.2 
 
Hinzu kommt, dass die Zahl der Handwerksunternehmen in Nordrhein-Westfalen bereits 
gesunken ist. Ende 2024 gab es nur noch 109.000 Handwerksunternehmen, 532 weniger als 
im Vorjahr, ein Rückgang um 0,5 Prozent. Im Landesdurchschnitt kamen damit 605 
Handwerksunternehmen auf 100.000 Einwohner, weniger als der Bundesdurchschnitt von 
675.3 
 
Gleichzeitig zeigen aktuelle KfW-Zahlen, dass es inzwischen erstmals mehr mittelständische 
Unternehmen gibt, die wegen altersbedingten Ausscheidens eine Stilllegung planen, als 
Betriebe, die aktiv eine Nachfolgeregelung anstreben.4 Damit verdichtet sich der Eindruck, 
dass das Handwerk in Nordrhein-Westfalen nicht nur unter konjunkturellem Druck steht, 
sondern zugleich an Beschäftigung, Betriebsdichte und betrieblicher Kontinuität verliert. 
 

 
1 Vgl. https://www.land.nrw/pressemitteilung/handwerksbericht-der-landesregierung-fuer-2024-und-

2025-foerderung-um-55-prozent, abgerufen am 22.06.2026. 
2  Vgl. https://www.handwerk.nrw/presse/pressemitteilungen/9-januar-2026, abgerufen am 

30.04.2026. 
3  Vgl. https://www.it.nrw/handwerkszaehlung-aller-unternehmen-waren-2024-im-handwerk-taetig, 

abgerufen am 05.05.2026. 
4  Vgl. https://www.handwerksblatt.de/betriebsfuehrung/auch-im-handwerk-immer-mehr-betriebe-

schliessen-dauerhaft-wenn-der-inhaber-altersbedingt-ausscheidet, abgerufen am 30.04.2026. 
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Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Womit erklärt die Landesregierung den Rückgang um 532 Handwerksunternehmen in 

Nordrhein-Westfalen innerhalb eines Jahres?  

 

2. Warum liegt Nordrhein-Westfalen mit 605 Handwerksunternehmen je 100.000 

Einwohner deutlich unter dem Bundesdurchschnitt von 675?  

 
3. In welchen Handwerksbranchen fällt der Verlust entsprechender Fachbetriebe in 

Nordrhein-Westfalen derzeit am stärksten aus (bitte auch nach Regionen 

aufschlüsseln)? 

 
4. Welche Auswirkungen erwartet die Landesregierung von dem prognostizierten 

Beschäftigungsrückgang im Handwerk auf die Fachkräftesicherung und die 

Zukunftsfähigkeit der Handwerksbetriebe in Nordrhein-Westfalen? 

 
5. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung darüber, weshalb sich trotz der im 

Handwerksbericht 2024/2025 dargestellten Fördermaßnahmen die Nachfolge- und 

Stilllegungsrisiken im nordrhein-westfälischen Handwerk weiter verschärfen? 

 
 
 
 
Christian Loose 
 


